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Stadt Waren (Mritz)

Amt fir Bau, Umwelt und Wirtschaftsférderung
Sachgebiet Stadtplanung/Wirtschaftsférderung/Baurecht
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Auslegungsexemplar

Friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit
zum Bebauungsplan Nr. 35 B
"Gewerbegebiet Eichholzstralie"
der Stadt Waren (Muritz)

Die Unterlagen haben
vom 13.09.2021 bis einschlief3lich
13.10.2021

im Amt fir Bau, Umwelt und Wirtschafts-
férderung, Zimmer 2.03 6ffentlich
ausgelegen.

Datum .......... Siegel N. Mdller
Blrgermeister
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Text-Box
Auslegungsexemplar


Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit zum Bebauungsplan Nr. 35 B "Gewerbegebiet Eichholzstraße" 
der Stadt Waren (Müritz)

Die Unterlagen haben
vom  13.09.2021 bis einschließlich 
         13.10.2021

im Amt für Bau, Umwelt und Wirtschafts-förderung, Zimmer 2.03 öffentlich ausgelegen.


Datum ..........    Siegel            N. Möller
                                              Bürgermeister


Ubersichtsplan

Lage des Plangebietes
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Satzung der Stadt Waren (Miritz)
uber den Text-Bebauungsplan Nr. 35 B
,Gewerbegebiet EichholzstraBe“

Nach § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017

(BGBL. I. S. 3634), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 (BGBI. | S. 1728, 1793)
wird nach Beschlussfassung der Stadtvertretung vom ............... folgende Satzung Uber den Text-
Bebauungsplan Nr. 35 B ,Gewerbegebiet EichholzstraBe” erlassen.

) §1
Ortlicher Geltungsbereich
(§ 9 Abs.7 BauGB)

(1) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst Flurstiicke in den Fluren 12, 19, 21 und 66 der
Gemarkung Waren und wird begrenzt:
im Norden: durch die ,Strelitzer StraBe” (B 192);

im Osten: durch die ZufahrtsstraBBe ,Gewerbegebiet Eichholzstra3e”, die Flachen der
KreisstraBenmeisterei sowie durch private Gérten;

im Stden: durch die nérdliche Grenze der Wohngrundstiicke ,EichholzstraBe 16 bis 23 a“ sowie
durch die StraBe ,Alte Sarwiesen®;

im Westen: durch die westliche Grenze des Flurstlicks 358/50 (Grundstlck: ,Gewerbegebiet
EichholzstraBe 1) und durch die westliche Grenze des Flurstiicks 359/18.

Das Plangebiet hat eine Gesamtgré3e von ca. 7,5 ha.

(2) Das in seiner Begrenzung vorstehend beschriebene Gebiet ist im Lageplan (MaBstab: 1:2.000)
dargestellt und als Anlage beigefigt. Der Lageplan ist Bestandteil dieses Text-Bebauungsplanes.

§2
Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1i.V.m. § 13 BauGB)

Als Art der baulichen Nutzung wird ,Gewerbegebiet GE 1 und ,Gewerbegebiet GE 2“ festgesetzt.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1. Nutzung des Gewerbegebietes GE 1 § 8 Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO

Zulassig sind:

- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser und 6ffentliche Betriebe,

- Geschafts-, Biro- und Verwaltungsgebéaude,

- Tankstellen mit Tankstellenshops bis zu 150 m? Verkaufsflache,

- Lagerplatze; diese sind nur in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb zulassig

- gem. § 1 Abs. 6 BauNVO sind die ausnahmsweise nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 zuldssigen Wohnungen far
Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem
Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenlber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind,
allgemein zuléssig.
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2. Nutzung des Gewerbegebietes GE 2 § 8 Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO

2.1. Zuldssig sind:
- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser und &ffentliche Betriebe,
- Geschafts-, Blro- und Verwaltungsgebaude,
- Lagerplatze; diese sind nur in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb zulassig.

2.2. Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden: § 8 Abs. 3 BauNVO
- Vergniigungsstétten.
3. Nicht zulassig sind im GE 1 und GE 2 § 1 Abs. 5 BauNVO

- Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten gem. der
Warener Liste” des Zentrenkonzeptes (siehe unten) sowie sonstiger Einzelhandel mit
nichtzentrenrelevanten Sortimenten auBBer den unter 1.4 genannten zentrenrelevanten
Sortimenten ,Campingartikel und maritimer Bedarf,

- Werbeanlagen, die eigenstandige Gewerbebetriebe darstellen.

4. Ausnahmsweise zuldssig sind im GE 1 und im GE 2 § 1 Abs. 5 BauNVO

- Produktionsbezogene Verkaufsstatten, vorausgesetzt es handelt sich um einen im Plangebiet
ansassigen Betriebes des Handwerkes oder des produzierenden bzw. des verarbeitenden
Gewerbes. Die Verkaufsstatten miissen dabei in einem unmittelbaren raumlichen und
funktionalen Zusammenhang mit dem jeweiligen Handwerks- oder Gewerbebetrieb stehen
und als dessen Bestandteil erkennbar sein. Die Verkaufsflache muss der Betriebsflache
deutlich untergeordnet sein (max. 10 % der Brutto-Geschossflache des jeweiligen Betriebes).

- Autohauser,

- Einzelhandelsnutzungen mit den zentrenrelevanten Sortimenten ,Campingartikel und
maritimer Bedarf“ in einem unmittelbaren rdumlichen, betrieblichen, funktionellen und
flachenmanig deutlich untergeordneten Zusammenhang mit dem Verkauf von Booten und
einer max. Verkaufsflache von 150 m2.

5. Photovoltaikanlagen
Die Errichtung von Photovoltaikanlagen ist nur auf Dachflachen bestehender oder neu zu
errichtender Gebaude zul&ssig.

»Warener Liste“

Nahversorgungsrelevante Sortimente (zugleich zentrenrelevant):
Nahrungs- und Genussmittel, Getranke

Drogerieartikel, Parfimerie, Kosmetik

Blumen, zoologischer Bedarf

Pharmazeutische, medizinisch-orthopadische Artikel

Zeitungen, Zeitschriften, Blicher, Papier-, Schreibwaren, Burobedarf

Zentrenrelevante Sortimente:
Bekleidung, Wéasche und sonstige Textilien
Baby- und Kinderartikel (inkl. Kinderwagen)
Schuhe, Lederwaren

Handarbeits-, Bastelbedarf

Kunstgewerbe, Antiquitaten

Text-Bebauungsplan Nr. 35 B

,Gewerbegebiet EichholzstraBe* der Stadt Waren (Mritz)
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte



Spielwaren, Hobby, Musikalien, Musikinstrumente
Sportartikel, Fahrréder, -zubehér

Glas, Porzellan, Keramik, Haushaltswaren, Geschenkartikel
Uhren, Schmuck

Foto-, Akustik- und Optikartikel

Bettwaren (Bettwasche und Matratzen), Haus- und Tischwéasche
ElektrogroB- und -kleingeréate

Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik

Computer und —zubehdr

Campingartikel, Jagdbedarf

Maritimer Bedarf

Nicht-zentrenrelevante Sortimente:

Bau- und Gartenbedarf

Tapeten, Farbe, Lacke

Leuchten, Lampen

Bodenbelage, Teppiche

Heimtextilien, Gardinen, Dekostoffe

Maobel (inkl. Bad-, Buro- und Gartenmébel)

Sanitarbedarf

In der Sortimentsliste nicht aufgeflihrte Sortimentsgruppen werden dartiber hinaus als in der Regel nicht-
zentrenrelevant bewertet.

Allgemeiner Hinweis

Es handelt sich um einen im Zusammenhang bebauten Ortsteil im Sinne des § 34 Abs. 2 BauGB. Die
planungsrechtliche Zulassigkeit von Bauvorhaben richtet sich im tbrigen nach § 34 BauGB, d.h. der
ZulassigkeitsmafBstab ergibt sich aus der vorhandenen Eigenart der naheren Umgebung. Da dieser
Bebauungsplan lediglich Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB zur Art der baulichen Nutzung
enthalten soll, wird er als einfacher Bebauungsplan gem. § 30 Abs. 3 BauGB aufgestellt.

Verfahrensvermerke

Aufgestellt auf Grund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung der Stadt Waren (MUritz) vom
10.04.2019 als einfacher Text-Bebauungsplan gem. § 30 Abs. 3 BauGB.
Die Durchfiihrung des Planverfahrens erfolgt gem. § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren.

Die ortsUbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im "Warener
Wochenblatt " am 10.08.2019 sowie im Internet unter www.waren-mueritz.de, unter der Rubrik
~.Bekanntmachungen® erfolgt.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB fand in Form einer &ffentlichen
Auslegung vom ........... bis zum ...l statt.

Von der frihzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs.
1 BauGB wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen. Von einer Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind, wird gem. § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen.

Die Stadtvertretung der Stadt Waren (MUritz) hatam ............. den Entwurf des Text-Bebauungsplanes
mit Begriindung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Die fir die Raumordnung und Landesplanung zustéandige Behérde ist gem. § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt
worden.

Die von der Planung berthrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind mit Schreiben
VOM ..eveninnnnn. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
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Der Entwurf des Text-Bebauungsplanes sowie der Begriindung haben in der Zeit vom ......... bis zum
................. wahrend folgender Zeiten Mo-Fr: 8.00-12.00 Uhr, Mo,Mi und Do: 13.30-16.00 Uhr,
Di: 13.30-17.30 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich ausgelegen.

Die éffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von
jedermann schriftlich oder zu Protokoll geltend gemacht werden kénnen, am .............. im "Warener
Wochenblatt" und im Internet unter www.waren-mueritz.de, unter der Rubrik ,Bekanntmachungen®
ortstiblich bekannt gemacht worden. Wéhrend der Auslegung bestand die Gelegenheit zur Erérterung
der Planung. Dabei ist auch mitgeteilt worden, dass das Planverfahren nach § 13 BauGB im
vereinfachten Verfahren durchgefihrt wird und von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB und vom
Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen wird.

Waren (Mdritz), Méller
Blrgermeister

Die Stadtvertretung der Stadt Waren (Miritz) hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit,
der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden am ...............
gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. Der Text-Bebauungsplan wurde am ..................... von der
Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung wurde mit Beschluss der Stadtvertretung
VOM ...oviiininnen. gebilligt.

Waren (Miritz), Méller
Burgermeister

Die Satzung Uber den Text-Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Waren (Miritz), Méller
Burgermeister

Der Beschluss Uber den Text- Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Satzungstext auf Dauer
wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, sindam .................. ortsuiblich im "Warener Wochenblait" und im Internet unter
www.waren-mueritz.de, unter der Rubrik ,Bekanntmachungen® bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 Bau GB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von
Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf Rechtswirkungen des § 5
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist

gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft getreten.

Waren (Miritz), ................. Méller
Blrgermeister
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